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Einleitung 
 

Auf den folgenden Seiten wollen wir Ihnen einen kurzen Überblick zu den in 
der Antragscheckliste genannten und für die Förderanträge notwendigen 

Anlagen geben. Ergänzt mit kurzen Erläuterungen werden diese oft sehr 
technischen und formalen Nachweise verständlicher. Und sie dienen der 

Qualitätssicherung - für Sie und das ausführende Unternehmen ein wichtiger 
Aspekt. 

 

Ab Seite 20 finden Sie zu jedem Förderbereich in einer kurzen Aufstellung, 
welche Anlage Sie für welchen Antrag benötigen. 

So können Sie leichter Ihren Antrag zusammenstellen und auf Vollständigkeit 
überprüfen.  

 
Ein ausgefülltes Musterantragsformular finden Sie als Beispiel auf der 

Internetseite vom Förderprogramm Klimafreundliches Wohnen und 
Arbeiten in Düsseldorf unter folgendem Link: 

https://www.duesseldorf.de/umweltamt/projekte/klimafreundliches-wohnen-
und-arbeiten.html 

 
Dort finden Sie auch die jeweiligen Anträge für die einzelnen Förderbereiche. 

 
 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

https://www.duesseldorf.de/umweltamt/projekte/klimafreundliches-wohnen-und-arbeiten.html
https://www.duesseldorf.de/umweltamt/projekte/klimafreundliches-wohnen-und-arbeiten.html
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1. Das Angebot 
 

 

  Neben den allgemeinen Angaben zum Angebot, ist es wichtig, dass z.B. 

im Angebotstext zur Wärmedämmung auch schon der Dämmstoff, der 
Hersteller, die Materialdicke, die Wärmeleitgruppe und die Flächenangabe 

aufgeführt sind.  
 

 
Beispiel zum Wärmeschutz:  
 

 
 

 

Achten Sie auf die 
genaue Angabe des 
Materials und der Fläche 
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  Im Bereich der Anlagentechnik sind die Anlagenkomponenten und auch 

die Leistung aufzuführen (egal ob Wärmepumpe, BHKW, FW-Anschluss oder 
PV-Anlagenleistung). 

 
Beispiel zur Anlagentechnik: 
 

 
 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

Achten Sie auf die 
ausführliche Beschreibung 
der Komponenten und 
Stückzahlen  
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2. Anlagen zum Förderantrag 
 

a. U-Wert Nachweis 
 

    Der U-Wert Nachweis dokumentiert den geplanten Wärmeschutz – je 
niedriger der Wert, um so besser ist der Wärmeschutz. Die Berechnung ist 

wichtig, um nachzuweisen, ob die Fördervorgaben erreicht werden – und Ihr 
Gebäude den entsprechend guten Wärmeschutz erhält. 

 
Beispiel:  

 

 
 
 

 
 

 

Berechnung U-Wert  

U-Wert als Ergebnis 
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b.  Das Datenblatt zum Dämmstoff 
 

   Im Datenblatt sind die wichtigsten Eigenschaften des Materials 
festgehalten: Dämmwirkung, Brandschutzeigenschaften oder auch 

Materialinhalte lassen sich daraus ablesen. Wichtig für Sie und das 
Förderprogramm: welche Eigenschaften und Qualitäten hat der eingesetzte 

Dämmstoff an Ihrem Haus!  
 

Beispiel Datenblätter:  
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c. Die Minimierung von Wärmebrücken 
 

   An Wärmebrücken geht besonders viel Wärme verloren – und oft sind 

es die kältesten Stellen an der Gebäudehülle. Wärmebrücken sind vor allem 
da zu finden, wo verschiedene Bauteile aneinander angrenzen. Dies kann z. 

B. an Sockelanschlüssen, Dachanschlüssen oder Fensterlaibungen der Fall 
sein. Damit an diesen Stellen aufgrund der geringeren 

Oberflächentemperaturen kein Problem entsteht, sollen die ausführenden 
Firmen hier besonders sorgfältig arbeiten - und schon im Vorfeld der 

Dämmmaßnahme die Wärmebrücken einplanen und minimieren.  
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d. Das Lüftungskonzept 
 

   Warum ein Lüftungskonzept? Bei einer Sanierung der Dachflächen oder 

auch der Fenster findet eine erhebliche Verbesserung des Wärmeschutzes 
statt – und es kommt zudem zu einer deutlichen Verringerung der 

Undichtigkeiten im Haus. Dieser gewünschte Effekt, der neben einer 

Energieeinsparung auch zu einem deutlich höheren Wohnkomfort führt, sollte 
vorab aber genau betrachtet werden.  

Die DIN 1946-6 gibt daher vor, dass bei einer Dachsanierung oder einem 
Fenstertausch ein Lüftungskonzept zu erstellen ist, wenn mehr als 1/3 der 

entsprechenden Bauteilflächen saniert werden. Folgende Frage wird dadurch 
geklärt: Reicht nach einer Fenster- oder Dachsanierung der noch vorhandene 

Luftwechsel aus, um einen gewissen Feuchteabtransport sicher zu stellen – 
oder muss ggf. begleitend eine lüftungstechnische Maßnahme umgesetzt 

werden?  
Mit einem Lüftungskonzept erhalten Sie die Antwort und werden vor 

unangenehmen Überraschungen bewahrt. 
 
Beispiel für ein Lüftungskonzept: 
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e. Solarsimulation – thermische Solaranlagen 
 

   Eine thermische Solaranlage muss richtig dimensioniert sein, damit sie 

Sinn macht. Es muss passend zum Haushalt ein ausreichende 
Warmwassermenge erzeugt werden können – oder auch bei größeren 

heizungsunterstützenden Anlagen passend zum Haus eine entsprechende 
Wärmemenge zur Verfügung gestellt werden. Ob die Anlage zu Ihrem Haus 

und zu Ihrem individuellen Bedarf passt, wird mit einer Solarsimulation vorab 
berechnet und die Anlage entsprechend ausgelegt – nur so können Sie sicher 

sein, dass die Anlage und die entsprechende Förderung Sinn macht. 
 
Beispiel für eine Solarsimulation:
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3. Anlagen zum Auszahlungsantrag 
 

a. Schlussrechnung 
 

  Achten Sie bei der Rechnung, wie auch beim Angebot auf die Angaben 

und der Beschreibung der Materialien – diese sollten den Ausführungen im 

Angebot entsprechen. Sind andere Materialien und/oder Dämmstoffdicken 
verwendet worden, sind die entsprechenden Materialdatenblätter und ggf. 

angepassten U-Wert- Berechnungen dem Auszahlungsantrag beizufügen. Dies 
gilt auch bei veränderter Anlagentechnik (z.B. PV-Speicher).  

Ganz wichtig: in der Rechnung sollten das Auftragsdatum und der 
Leistungszeitraum (Montagezeitraum) enthalten sein! Ansonsten sind diese 

Angaben z.B. mittels Beauftragungsschreiben, e-mails etc. nachzuweisen.  

 

 

Achten Sie auf die 
Angabe des Auftrags-
datums und des 
Leistungszeitraums 
(Montagezeitraum) 

Wie im Angebot sind 
Materialien und 
Angaben zu Fläche / 
Stückzahlen 
aufzuführen 



 S. 12 

 Fachunternehmererklärung 

 

  In der Fachunternehmererklärung dokumentiert der Fachbetrieb seine 

Arbeiten und versichert, dass er entsprechend der Vorgaben des GEG-
Gebäudeenergiegesetz (vormals EnEV) gearbeitet hat. Die vorhandenen 

Vorlagen erleichtern die Dokumentation der geleisteten Arbeiten und des 

erreichten Wärmeschutzes.  
Für Sie ein wichtiger Bestandteil zur Rechnung und eine Absicherung der 

ordnungsgemäßen Durchführung. 
 
Beispiel für eine Fachunternehmererklärung: 
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b. Bestätigung hydraulischer Abgleich 
 

  Mit dem hydraulischen Abgleich wird die Wärmeverteilung in Ihrem 

Heizsystem optimiert. Alle Heizkörper werden gleichmäßig warm, die Pumpe 
arbeitet mit geringerer Leistung, die Heizkurve und die Vorlauftemperaturen 

können angepasst werden.  
Dies erhöht die Effizienz des Systems, spart Energie und ermöglicht es 

oftmals erst, dass Ihre Heizungsanlage optimal arbeiten kann. Mit dem 
Vordruck dokumentiert der Heizungsbauer die Einstellwerte und Arbeiten. 
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c. PV – Inbetriebsetzungsprotokoll  
 

  Damit die ordnungsgemäße Inbetriebnahme der Anlage dokumentiert 

wird, wird vom Netzbetreiber ein Inbetriebsetzungsprotokoll ausgestellt. 
Dieser Nachweis ist für die Auszahlung der Förderung Voraussetzung. 

 
 

 
 

In diesem Feld 
muss die 
jeweilige 
Leistungs-
abregelung 
angegeben sein.  

Achten Sie u.a. 
darauf, dass die 
E-Nummer 
eingetragen ist! 
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d. Anlagenpass – PV  
 

  Der Anlagenpass dokumentiert die fachgerechte Montage der PV-Anlage 

und führt die wichtigsten Punkte und Komponenten der montierten Anlage 
auf. Er kann daher auch als Fachunternehmererklärung dienen. 
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e. Materialnachweis - Fenster  
 

  Bei den Fenstern ist der Nachweis über das verwendete Rahmenmaterial 

wichtig. Diesen bezieht der Fensterbauer in der Regel über den Hersteller. 
 
Beispiele Materialnachweis:  

 

Für Holzfenster           Für Kunststoff-PVC-Fenster 

   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

M U S T E R 
Bei Holzfenstern ist 
die Angabe der 
Zertifikatsnummer 
wichtig!  

Bei PVC-Fenstern ist die 
Angabe des 
Recyclinganteils für das 
verwendete 
Rahmenprofil wichtig!  
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f. Sonderbonus – KfW Effizienzhaus 70 und 55, Passivhaus 
 

  An Effizienzhäuser und an Passivhäuser werden hohe energetische 

Anforderungen gestellt. Diese werden von den begleitenden Fachleuten für 
Ihr Haus berechnet und nach Abschluss der Arbeiten entsprechend 

dokumentiert. Für Sie als Nachweis der erfolgreichen Sanierung - für die 
Förderung, sei es der Stadt Düsseldorf oder die Bundesförderung BEG 

(KfW/BAFA) der Nachweis, dass das geplante energetische Niveau erreicht 
wurde.  

Statt des rechnerischen Nachweises können Sie auch die BnD-Bestätigung 
(KfW) bzw. die TPN-Bestätigung (BAFA) des Sachverständigen für die BEG-

Förderung einreichen.  
 
Beispiele Nachweis Effizienzhaus:  

 
Berechnung       Bestätigung KfW 
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g. Nachweis Heizwärmebedarf – Berechnung  
 

  Einige Heizsysteme wie die Wärmepumpe sind vor allem in Häusern mit 

niedrigem Wärmebedarf besonders effizient. Damit strombasierte 
Heizsysteme auch wirklich sparsam sind, sollten sie entsprechend in gut 

gedämmten Gebäuden eingesetzt werden. 
Um den Heizwärmebedarf (Qh) je m² Wohn- bzw. Nutzfläche nachzuweisen, 

bedarf es einer Berechnung. So bekommen Sie auch selber einen 
Anhaltspunkt, ob der Einsatz eines strombasierten Heizsystems sinnvoll ist – 

oder ob ggf. auch energetische Maßnahmen an der Gebäudehülle (Fenster, 
Außenwand, Dach und Kellerdecke) anstehen. 

 
 
Beispiel Nachweis Heizwärmebedarf kWh/m²a:  

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

Dieser Wert ist 
für den Antrag 
entscheidend! 
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h. Jahresarbeitszahl bei der Wärmepumpe 
 

  Die Jahresarbeitszahl (JAZ) beschreibt das Verhältnis der eingesetzten 

Strommenge zu der von der Wärmepumpe erzeugten Wärmemenge – und 

zwar auf das gesamte Jahr bezogen.  
Eine JAZ von 4 bedeutet, dass mit einer Kilowattstunde (kWh) Strom          

vier Kilowattstunden Wärmeenergie erzeugt werden.  

Die JAZ ist also ein wichtiger Indikator für die Effizienz des Systems 
Wärmepumpe und muss vorab mittels der VDI 4650 berechnet werden. 

In der späteren Praxis können Sie die tatsächlich erreichte JAZ mit dem 
Stromzähler für die Wärmepumpe und dem Wärmemengenzähler an der 

Wärmepumpe ermitteln. Wichtig um zu sehen, ob die theoretischen Werte 
erreicht werden oder ob noch Optimierungsbedarf besteht.   

 
 
Beispiel JAZ-Berechnung 
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4. Welche Anlagen für welchen Antrag 

Aufgeführt sind an dieser Stelle die wichtigsten Unterlagen, die dem 

jeweiligen Antrag beigefügt werden müssen. Eine entsprechende Checkliste 
ist in jedem Antragsformular enthalten, so dass vor Abgabe des Antrags 

dieser auf Vollständigkeit geprüft werden kann. 
  

 

a. Dachdämmung – oberste Geschossdecke 
 

Für den Förderantrag Für den Auszahlungsantrag 
o Formular Förderantrag 
o Angebot 

o Datenblatt Dämmstoff 
o U-Wert Berechnung 
o Wärmebrückenminimierung 

o Lüftungskonzept (Satteldach) 
o Bemaßte Planunterlagen 

(Ansichten, Grundrisse, Schnitte) 
o Ggf. weitere Anlagen siehe 

Checkliste Antrag 

o Formular Auszahlungsantrag 
o Schlussrechnung 

o Fachunternehmererklärung 
o Ggf. weitere Belege laut 

Förderschreiben 

o Fachunternehmererklärung, 
incl. Bestätigung 

Wärmebrückenminimierung 

 

b. Außenwanddämmung 
 

Für den Förderantrag Für den Auszahlungsantrag 
o Formular Förderantrag 
o Angebot 

o Datenblatt Dämmstoff 
o U-Wert Berechnung 
o Wärmebrückenminimierung 

o Bemaßte Planunterlagen 
(Ansichten, Grundrisse, Schnitte) 

o Ggf. weitere Anlagen siehe 
Checkliste Antrag 

o Formular Auszahlungsantrag 
o Schlussrechnung 

o Fachunternehmererklärung 
o Ggf. weitere Belege laut 

Förderschreiben 

o Fachunternehmererklärung, 
incl. Bestätigung 

Wärmebrückenminimierung 

 

c. Kellerdeckendämmung 
 

Für den Förderantrag Für den Auszahlungsantrag 
o Formular Förderantrag 

o Angebot 
o Datenblatt Dämmstoff 

o U-Wert Berechnung 
o Wärmebrückenminimierung 
o Bemaßte Planunterlagen 

(Ansichten, Grundrisse, Schnitte) 
o Ggf. weitere Anlagen siehe 

Checkliste Antrag 

o Formular Auszahlungsantrag 

o Schlussrechnung 
o Fachunternehmererklärung 

o Ggf. weitere Belege laut 
Förderschreiben 

o Fachunternehmererklärung, 

incl. Bestätigung 
Wärmebrückenminimierung 
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d. Fenstersanierung 
 

Für den Förderantrag Für den Auszahlungsantrag 
o Formular Förderantrag  
o Angebot 

o Nachweis Fenstermaterial, ggf. 
FSC-Siegel 

o Lüftungskonzept 

o Uw-Wert Nachweis 
o Wärmebrückenminimierung 

o Bemaßte Planunterlagen 
(Ansichten, Grundrisse, Schnitte) 

o Positionsplan Fenster 
o Ggf. weitere Anlagen siehe 

Checkliste Antrag 

o Formular Auszahlungsantrag 
o Schlussrechnung 

o Fachunternehmererklärung 
o Ggf. weitere Belege laut 

Förderschreiben 

o Fachunternehmererklärung, 
incl. Bestätigung 

Wärmebrückenminimierung 

 

e. Photovoltaik-Anlage 
 

Für den Förderantrag Für den Auszahlungsantrag 
o Formular Förderantrag 
o Angebot 
o Datenblatt Module und 

Wechselrichter 
o Ggf. Einverständniserklärung 

vom Eigentümer (als Mieter 
oder WEG) 

o Ggf. weitere Anlagen siehe 

Checkliste Antrag 

o Formular Auszahlungsantrag 
o Schlussrechnung 
o Inbetriebsetzungsprotokoll 

o Fachunternehmererklärung 
o Ggf. weitere Belege laut 

Förderschreiben 

 

f. Photovoltaik-Batteriespeicher 
 

Für den Förderantrag Für den Auszahlungsantrag 
o Formular Förderantrag 

o Angebot 
o Datenblatt Batteriespeicher, 

Wechselrichter, 

Zählerkomponente 
o Garantieerklärung 

Batteriespeicher 
o Ggf. weitere Anlagen siehe 

Checkliste Antrag 

o Formular Auszahlungsantrag 

o Schlussrechnung 
o Inbetriebsetzungsprotokoll 
o Fachunternehmererklärung 

o Ggf. weitere Belege laut 
Förderschreiben 
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g. Wallbox - Elektroladestation 
 

Für den Förderantrag Für den Auszahlungsantrag 
o Formular Förderantrag 
o Angebot 

o Datenblatt Ladestation 
o Nachweis E-Auto 
o Nachweis 100% Ökostrom oder 

PV-Anlage >6 kWp 
o Bei Bestandsbauten: Nachweis 

KfW-Förderung 
o Ggf. weitere Anlagen siehe 

Checkliste Antrag 

o Formular Auszahlungsantrag 
o Schlussrechnung 

o Fachunternehmererklärung 
o Ggf. weitere Belege laut 

Förderschreiben 

 
 

h. Solarthermie (Warmwasser – Heizungsunterstützung) 
 

Für den Förderantrag Für den Auszahlungsantrag 
o Formular Förderantrag 

o Angebot 
o Datenblatt Kollektoren 

o Simulation Deckungsanteil 
o Ggf. weitere Anlagen siehe 

Checkliste Antrag 

o Formular Auszahlungsantrag 

o Schlussrechnung 
o Fachunternehmererklärung 

o Ggf. weitere Belege laut 
Förderschreiben 

 

 

i. Wärmepumpe  
 

Für den Förderantrag Für den Auszahlungsantrag 
o Formular Förderantrag 

o Angebot 
o Nachweis Heizwärmebedarf 

(kWh/m²a)  

o Nachweis Jahresarbeitszahl-
berechnung 

nur bei Luft-Wasser WP: 
o Nachweis Ökostrombezug  
o Nachweis Schallschutz 

o Ggf. weitere Anlagen siehe 
Checkliste Antrag  

o Formular Auszahlungsantrag 

o Schlussrechnung 
o Fachunternehmererklärung 
o Nachweis hydraulischer 

Abgleich 
o Ggf. weitere Belege laut 

Förderschreiben 
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j. Fernwärme  
 

Für den Förderantrag Für den Auszahlungsantrag 
o Formular Förderantrag 
o Angebot 

o Nachweis Nennleistung 
Hausanschluss 

o  Ggf. weitere Anlagen siehe 

Checkliste Antrag 

o Formular Auszahlungsantrag 
o Schlussrechnung 

o Fachunternehmererklärung 
o Ggf. weitere Belege laut 

Förderschreiben 

 

 

k. BHKW  
 

Für den Förderantrag Für den Auszahlungsantrag 
o Formular Förderantrag 
o Angebot 

o Beschreibung BHKW 
o Nachweise BHKW: 

Gesamtwirkungsgrad mind. 

85%, E-Klasse A+,  
o Nachweis Anteil Raumwärme 

>70%  
o Nachweis Stromnutzung  
o Nachweis Heizwärmebedarf 

(kWh/m²a)  
o Ggf. weitere Anlagen siehe 

Checkliste Antrag 

o Formular Auszahlungsantrag 
o Schlussrechnung 

o Fachunternehmererklärung 
o Nachweis hydraulischer 

Abgleich 

o Ggf. weitere Belege laut 
Förderschreiben 

 

l. Brennstoffzellenheizung 
 

Für den Förderantrag Für den Auszahlungsantrag 
o Formular Förderantrag 

o Angebot 
o Beschreibung 

Brennstoffzellenheizung 

o Nachweise: 
Gesamtwirkungsgrad mind. 

82%, elektr. Wirkungsgrad 
mind. 32 % 

o Nachweis Heizwärmebedarf 

(kWh/m²a)  
o Ggf. weitere Anlagen siehe 

Checkliste Antrag 
 
 

o Formular Auszahlungsantrag 

o Schlussrechnung 
o Fachunternehmererklärung 
o Nachweis hydraulischer 

Abgleich 
o Ggf. weitere Belege laut 

Förderschreiben 
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m. Heizungsoptimierung                                                       

(Pumpentausch, Ventiltausch, hydr. Abgleich) 
 

Für den Förderantrag Für den Auszahlungsantrag 
o Formular Förderantrag 
o Angebot 
o Pumpenbeschreibung 

o Ggf. Angabe Material - Ventile  
o Ggf. weitere Anlagen siehe 

Checkliste Antrag 

o Formular Auszahlungsantrag 
o Schlussrechnung 
o Fachunternehmererklärung 

o Nachweis hydraulischer 
Abgleich (nicht beim 

Pumpentausch) 
o Nachweis Entsorgung Pumpe 
o Ggf. weitere Belege laut 

Förderschreiben 

 

 

n. Optimierung dezentrale Warmwasserversorgung  
 

Für den Förderantrag Für den Auszahlungsantrag 
o Formular Förderantrag 
o Angebot 

o Datenblatt Durchlauferhitzer 
o Ggf. weitere Anlagen siehe 

Checkliste Antrag 

 

o Formular Auszahlungsantrag 
o Schlussrechnung 

o Fachunternehmererklärung 
o Nachweis Entsorgung  
o Ggf. weitere Belege laut 

Förderschreiben 

 
 

o. Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung  
 

Für den Förderantrag Für den Auszahlungsantrag 
o Formular Förderantrag 
o Angebot 
o Datenblatt Lüftungsgerät/e 

o DIBt-Zulassung 
o Nachweis WRG 

o Nachweis Energieeffizienzklasse 
o Lüftungskonzept zur 

Anlagenauslegung (Berechnung 

Volumenströme etc.) 
o Ggf. weitere Anlagen siehe 

Checkliste Antrag 

o Formular Auszahlungsantrag 
o Schlussrechnung 
o Fachunternehmererklärung 

o Ggf. weitere Belege laut 
Förderschreiben 
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p. Sonderbonus Effizienzhäuser (Bestand) oder Passivhäuser 

(Neubau)  
 

Für den Förderantrag Für den Auszahlungsantrag 
o Formular Förderantrag 
o Angebot 
o Nachweis-Berechnung 

Energiestandard 
o Ggf. weitere Anlagen siehe 

Checkliste Antrag 
 
 

o Formular Auszahlungsantrag 
o Schlussrechnung 
o Nachweis-Berechnung 

erreichter Energiestandard, 
alternativ TPN- oder BnD-

Bestätigung BAFA/KfW 
o Ggf. weitere Belege laut 

Förderschreiben 

 
 

q. Antrag zu Beratungsleistungen  
 

Für den Förderantrag Für den Auszahlungsantrag 
o Formular Förderantrag 

o Angebot 
o Ggf. weitere Anlagen siehe 

Checkliste Antrag 
o Ggf. weitere Anlagen siehe 

Checkliste Antrag 

 

o Formular Auszahlungsantrag 

o Schlussrechnung 
 

 
 

 
 

 
 


